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„FabBus:“ 
3D-Drucker 
 unterwegs
Die FH Aachen steht vor allem für eine hochwertige praxis-
bezogene Ingenieursausbildung. um diese auch in Zukunft 
zu gewährleisten, kümmern wir uns intensiv darum, dem 
potentiellen Nachwuchs das Thema Technik näherzubringen. 
Neben Aktivitäten wie boys und Girls Days bieten viele 
Fachbereiche spezielle Programme an für Schülerinnen und 
Schüler an.

Im Fachbereich Maschinenbau und Mechatronik stehen 
 unter anderem die „Fabber“ im Mittelpunkt, die aus der 
Presse und dem Fernsehen auch als 3D-Drucker bekannt 
sind. Sie sind besonders geeignet, weil sie Mechanik, 
elektro nik und Informatik miteinander verbinden und die 
Schülerinnen und Schüler am ende ein selbstgefertigtes 
bauteil mit nach Hause nehmen können.

Nach fast zweijähriger erfahrung in Seminaren mit Schü-
lerinnen und Schülern zu Themen wie „Silbermädels“ 
(Schmuck), „bau Dir Dein Traumhaus“ oder „Die kleinen 
Dombaumeister“ (Herstellung eines Dom-Modells) sind wir 
von der Faszination des Themas überzeugt, haben aber auch 
feststellen müssen, dass es schwierig ist, die Schulen der 
Region und die betriebe zu erreichen. Also haben wir uns 
entschlossen, die Technik in die Schulen und in die betriebe 
zu bringen und haben dazu das Projekt „Fabbus“ gestartet.

Fahrendes 
 Klassenzimmer
Die Grundidee ist ein fahrendes Klassenzimmer oder 
eine fahrende Werkstatt. Hierfür werden unsere Anlagen, 
 Maschinen und das notwendige Zubehör in einen bus einge-
baut und mit diesem rollenden Labor Schulen und betriebe 
besucht.

Schülerlabore haben sich als wirksames Instrument 
 etabliert, um Jugendlichen naturwissenschaftliche Felder 
erlebbar zu machen und sie schon früh für Forschung und 
entwicklung zu begeistern.

ein mobiles 3D-Drucker-Labor fährt Schulen der Region 
ab, wodurch Schülerinnen und Schülern ihre naturwissen-
schaftliche Neugier und ihr technisches Talent entdecken 
können. Das Schülerlabor soll als mobile Initiative dienen, 
die  Jugendlichen eine zielgruppengerechte manuelle und 
intellektuelle Auseinandersetzung mit zeitgemäßen berei-
chen der Mathematik, Informatik, Natur-oder Technik-wis-
senschaften (MINT) ermöglicht. bereits die Jüngsten können 
durch dieses Projekt an die MINT-Thematik herangeführt 
werden.

Unsere 
 Angebote

 >  Schüler-Vorlesungen, Weiterbildung für technische 
berufe (Rapid Prototyping, Lasertechnik, Innova-
tive Fertigungsverfahren, …)

 >  Selbstständige experimente/Workshops 
>  Wie funktioniert eigentlich ein 3D-Drucker? 
>  Vom Scan zum 3D-bauteil –123D Catch 
>   Selber Konstruieren leicht gemacht – 

Google Sketchup
 >  Demonstrationsworkshops für Anfänger und 

Fortgeschrittene
 > Schülerdiplom, Ausbildungsnachweis

 
 

Service für 
 Unternehmen
Auch betriebe sollen von der mobilen einrichtung pro-
fitieren, um Mitarbeitern und Technikinteressierten die 
Technologie des 3D-Druckens vorzustellen. eine fahrende 
Werkstatt ermöglicht es, die Technik durch erleben zu 
verstehen.

Interessant, greifbar, anschaulich und kompakt wird 
die spannende Welt der AM-Technologie erklärt. Neben 
möglichen Werbekampagnen (etwa Firmenlogo auf dem 
Fabbus) können folgende Workshops und Seminare für 
unternehmen angeboten werden:

 >  Selbstständige experimente/Workshops 
>  Wie funktioniert ein 3D-Drucker? 
>  Vom Scan zum 3D-bauteil – 123D Catch

 > Weiterbildung durch Demonstrationsworkshops
 >  Mögliche etablierung des 3D-Druckens in das 

unternehmen
 > Innovationstransfer
 >  Interdisziplinäres Zusammenspiel zwischen 

 Wirtschaft und Technik


